
 

Vereinbarkeit von Beruf und Pflege – die Situation aus Angehörigensicht 

 

19. Jahrhundert 

 

 

20. Jahrhundert 

 

 

            21. Jahrhundert 

 

Brigitte Bührlen - Deutscher Verein – Berlin – 10.09.2018 



 

19. Jahrhundert 

Otto v. Bismarck  



 

19. Jahrhundert 

Demografischer Wandel in Deutschland, Statistisches Bundesamt 2010 

• Vater – Mutter - Kind Ehen mit Trauschein 

 

• Vater arbeitet und verdient Familienunterhalt,  

 

• Mutter versorgt Kinder und pflegt 

 

• König- und Kaiserreich 

 

• Patriarchale Klassengesellschaft 

 

• Pflege ist  Frauensache 

 

 



 

20. Jahrhundert 

• 2 Weltkriege: die Gesellschaft verändert sich 

 

• Ende von Monarchie und Kaiserreich 

 

• Frauen  

• erkämpfen sich Rechte 

• erlernen Berufe und studieren  

• leben selbstbestimmt   

• sind Wahlberechtigt  

• und unabhängig 

 



 

21. Jahrhundert 

Frauen  

 

•sind berufstätig und machen Karriere 

 

•sind gleichberechtigt 

 

•sind  wahlberechtigt 

 

•leben oft in Patchworkfamilien 

 

•leben über die Welt verstreut (Globalisierung) 

 

 

 

 

 



 

Pflegebedürftige in Deutschland  

nach Versorgungsart 

Demografischer Wandel in Deutschland, Statistisches Bundesamt 2010 



 

 
Pflegende Angehörige 

 

  

 

 
•  Verwandte, Freunde, Nachbarn, Arbeitskollegen usw 
     
•  Alter  
 
•  Arbeitsplatzbeschreibung 
 
•  Finanzielle Stellung 
 
•  Rechtliche Stellung 
 
•  Gesellschaftliche Stellung 



 
4,9 Milliarden Stunden Pflege im Jahr  

•2/3 leisten Frauen 

•1/3 leisten Männer 

 

 Arbeitsvolumen entspricht: 

 

•3,2 Millionen Vollzeitarbeitsplätze 

•44 Mrd. € im Jahr 

•Das entspricht dem 3-fachen der Kosten, die durch die 

Pflegeversicherung getragen werden 

 

 

 

 

Pflegende Angehörige leisten 

G.M. Backes et al., Gender in der Pflege, Herausforderung für die Politik. Friedrich-Ebert-Stiftung 2008 



 

Zukunft Pflegender Angehöriger 

• flexible Anpassung an akute Pflegesituationen für Männer 

und Frauen 

 

• sozialräumliche, wohnortnahe, kommunale, 

niedrigschwellige und unbürokratisch in Anspruch zu 

nehmende Beratungs- und Unterstützungsangebote 

individuellen Case Managements unterstützen können. 

 

• Wir benötigen einen Rechtsanspruch auf einen planbaren 

Kurzzeitpflegeplatz. Wie sonst sollen wir unseren eigenen 

Urlaub planen?  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
sozialräumliche, wohnortnahe, kommunale, niedrigschwellige 

und unbürokratisch in Anspruch zu nehmende Beratungs- 

und Unterstützungsangebote, die uns im Sinne eines 

individuellen Case Managements unterstützen können. 

 
 

 
•   Geschlechtergerechte   
    Rahmenbedingungen 

 
 
 

 

  



 

Zukunft Pflegender Angehöriger 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Wir benötigen Präsenzkräfte, die unsere Pflegebedürftigen, 

die nicht am selben Ort wohnen, zuverlässig und legal 

versorgen.  

 

• Ihre  Leistung muss aus den Mitteln der Pflegeversicherung 

finanziert werden können.  

  

• Wir benötigen einen, möglicherweise steuerfinanzierten 

angemessenen finanziellen Leistungsausgleich für die Zeit 

der Pflege von Angehörigen. 

 



  

 

 

 

Pflegende Angehörige 

Finanzielle Ersatzleistung ?! 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit ! 
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